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Lizenzfreies Lernen in Kölner Schulen und Weiterbildungseinrichtungen 

Lizenzfreies Lernen in Kölner Schulen und Weiterbildungseinrichtungen (Anfrage der Piratengruppe 
vom 30.11.2015, AN/1847/2015) 
 

1) Wie viele Kölner Schulen nutzen OER-Plattformen wie zum Beispiel Serlo oder das  
Schulbuch-O-Mat?  
 

2) Inwieweit werden neben dem OER-Köln-Camp weitere freiwillige Fortbildungen für  
Lehrerinnen und Lehrer im Bereich OER angeboten?  

 
3) Welche Maßnahmen wurden getroffen, um in Kölner Schulen OER-Techniken zu integrieren, 

und welche Kölner Schulen bewerben sich für welche Pilot-Projekte im OER-Bereich?  
 

4) Welche Möglichkeiten sieht die Stadtverwaltung, um die Entwicklung von freien und offenen 
Lernmaterialien für Flüchtlinge im Weiterbildungsbereich zu fördern? 
 

5) Welche OER-Angebote gibt es bereits für Flüchtlinge, und werden diese z. B. im Rahmen von 
VHS-Kursen oder im Sprachraum der Stadtbibliothek bekannt gemacht? 
 

Die Verwaltung nimmt hierzu wie folgt Stellung: 
 
Zu 1) Bei den genannten OER-Plattformen handelt es sich um offene Angebote, deren Nutzung 

seitens des Schulträgers Stadt Köln nicht gesteuert und daher auch nicht nachvollziehbar ist. 
Das Ob und Wie einer Nutzung obliegt alleine der Verantwortung der Schulen.  
Insofern können keine Zahlen zum Nutzen solcher OER Plattformen mitgeteilt werden. 
 
Auf die Nachfrage der Schulverwaltung zum Nutzungsverhalten der Kölner Schulen hat der 
Plattformbetreiber SERLO wie folgt geantwortet: 
„Wir haben keine Partnerschulen in Köln, die bei der Nutzung von Serlo mit uns zusammen-
arbeiten.  
Allerdings können wir anhand unserer Auswertungen folgende Informationen liefern: 
 
- von 2.250.000 BesucherInnen in 2015 sind etwa 90.000 aus Köln 
- etwa 80% der BesucherInnen sind SekundarschülerInnen 
- etwa 40% unserer Besuche sind während der Schulzeit (vor 15 Uhr) 
=> etwa 28.800 SchülerInnen haben Serlo 2015 in der Schule in Köln besucht.“ 
 
Der Schulträger Köln stellt zur Unterstützung frei zugänglicher Bildungsinhalte den Kölner 
Schulen das SchulWIKI Köln bereit. 
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Zu 2.) Die Zuständigkeit zur Fortbildung von Lehrern und Lehrerinnen liegt beim Land NRW. Daher 
kann der Schulträger Stadt Köln hierzu grundsätzlich keine Aussage treffen. Es liegt aller-
dings eine Aussage der Medienberatung im Kompetenzteam Köln vor, dass im Rahmen von 
Fortbildungen durch die Medienberater auf die learn:line NRW und andere Angebote (auch 
schulbuch-o-mat und serlo) hingewiesen wird. 
 
 

Zu 3.) Veranstaltung von Bildungscamps 
 
Das Amt für Schulentwicklung und das Amt für Informationsverarbeitung veranstalten seit 
2013 regelmäßig ein Bildungscamp. Eingeladen waren alle interessierten Schulen. 
 
2013 - OER Köln Camp => Schwerpunkt OER 
2014 - OER Köln Camp (im Rahmen der Internetwoche) => Schwerpunkt OER 
2015 - Digital Education Day (im Rahmen der Internetwoche) => Schwerpunkte OER und 
Digital Education 
 
OER-Dokumente: Im Rahmen der Bildungscamps entstanden 2014 und 2015 zwei OER-
Dokumente, die sich mit dem Urheberrecht beschäftigten. Die Dokumente stehen allen Nut-
zerinnen und Nutzern unter der Creative Commons Lizenz CC BY-ND 4.0 zur Verfügung. 
2014: „OER - Offene Bildungsressourcen in der Praxis“  
2015: „Zweitveröffentlichungsrecht für Wissenschaftler: Geltende Rechtsgrundlage und 
Handlungsempfehlungen"  
 
WIKI-Schulungen 
Zur Vorbereitung und Nutzung von Wikis (SchulWiki Köln und QS-Wiki) bietet das Amt für  
Informationsverarbeitung seit 2013 Wiki-Basic-Schulungen für Kölner Schulen an. 
 

Zu 4.) und 5.)  
 
 Bei der Volkshochschule werden weder im Offenen Angebot noch im Bereich der Firmen-

schulungen OER-Materialien eingesetzt. Spezielle OER-Angebote für Flüchtlinge gibt es 
nicht. Auf der Webseite der Stadt Köln erhalten Interessierte unter „#KOELNhilft / Angebote 
für Flüchtlinge/ Deutschsprachkurse und Sprachführer im Netz“ Zugang zu verschiedenen 
Selbstlernprogrammen. Dazu gehört auch das Angebot des Deutschen Volkshochschulver-
bands „Ich will Deutsch lernen“. 

 
 
 
gez. Dr. Klein 
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